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{348}Vorwort zu einer Bildermappe
Mit Vergnügen betrachte ich Ihre graphischen Phantasien zu meiner Erzählung »Der Tod in Venedig«. Wenn es immer für den Dichter eine schmeichelhafte und rührende Erfahrung ist, ein Werk seines Geistes durch eine sinnenunmittelbarere Kunst, die bildende oder etwa das Theater, aufgenommen, wiedergegeben, gefeiert, verherrlicht zu sehen, so scheint mir in diesem Falle sogar, daß die Versinnlichung zugleich und vielmehr eine Vergeistigung des Gegenstandes oder doch ein starkes Betonen und Heraustreiben seiner geistigen Elemente bedeute, – womit ohne Frage das Glücklichste gesagt ist, was über ein illustratives Werk, wie über eine theatralische Aufführung, gesagt werden kann. Wahrhaftig wäre es Undank, wollte ich mich über das Maß von Teilnahme beklagen, das meine Erzählung beim deutschen Publikum gefunden hat und heute noch findet. Und doch hat mich öfters ein sensationeller Einschlag gekränkt, der dieser Teilnahme anhaftete und der mit dem pathologischen Charakter des Stoffes zusammenhing. Ich leugne nicht, daß das Pathologische mich geistig mächtig anzieht, und daß es dies immer getan hat. Aber immer war es mir unlieb, wenn man sich bei Beurteilung meiner Produkte allzusehr daran klammerte, die Dinge allzu einseitig aus diesem Gesichtspunkt betrachtete: so, wie ich noch gestern gelesen habe, meine »Buddenbrooks« seien eigentlich die Geschichte einer urinsauren Diathese durch vier Generationen, – was denn doch stark ist.
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